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Carpe diem
Welche weittragende Bedeutung den zukünftigen Handels

verträgen beigemeſſen wird das zeigt ſich ſchon jetzt aus dem
Eifer mit welchem alle Parteien befliſſen ſind zu den wirth
ſchaftlichen Fragen Stellung zu nehmen Zwar trennen uns
faſt noch drei Jahre von dem Ablauf der Haudelsverträge
aber ſeit Jahr und Tag ſchon ſind die einzelnen Intereſſen
gruppen und iſt nicht minder die Regierung an der Arbeit
ſich zu rüſten zu dem großen wirthſchaftlichen Kampfe der
deinnächſt entbrennen wird zu einem Kampfe der keineswegs
nur die verſchiedenen wirthſchaftlichen Berufs und Erwerbs
zweige innerhalb unſeres Vaterlandes auf den Plan rufen
wird und theilweiſe ſchon gerufen hat ſondern der auch über
die Grenzen des Reiches hinübergreifen dürfte und in allen
Ländern die mit Deutſchland in Handelsbeziehungen ſtehen
einen ſtarken Widerhall finden wird Seit Jnaugurirung der
Caprivi ſchen Handelspolitik haben der deutſche Handel die
deutſche Jnduſtrie einen ſolchen Aufſchwung genommen und
ſich in einem derartigen Maße den Weltmarkt erobert daß
man in allen Staaten an der zukünftigen Geſtaltung der
deutſchen Handelsvertragspolitik ein nicht minderes Jntereſſe
nimmt wie in Deutſchland ſelbſt Das Aufblühen des deutſchen

andels hat in allen den Ländern die in Deutſchland ihren
auptkonkurrenten auf dem Weltmarkt ſehen das Verlangen

wach werden laſſen und genährt den erfolgreichen Nebenbuhler
bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit zurückzudrängen
und ihm die weitere Ausdehnung ſeiner Handelsbeziehungen zu
erſchweren es iſt daher ohne weiteres begreiflich daß die Er
neuerung der Handelsverträge mit Eifer wahrgenommen werden
wird um dieſen längſt geheglen Wunſch zu befriedigen Schon
die Schwierigkeiten die ſich der Erneuerung des Handels
vertrages mit England entgegenſtellen und die keineswegs
auf deutſcher Seite zu ſuchen ſind laſſen erkennen mit welcher
Abſicht man ſich trägt hat England auch an geordneten
Handelsbeziehungen zu Deutſchland ein mindeſtens ebenſo großes

ntereſſe wie wir ſelbſt ſo beabſichtigt es doch offenbar zu
nächſt abzuwarten in welcher Richtung ſich die Handelsvertrags
politik bewegen wird die demnächſt bei uns eingeſchlagen werden
ſoll um daraus dann ſeine Nutzanwendungen zu ziehen Jn
London befürchtet man offenbar ſich durch einen Abſchluß
ſchon jetzt die Hände vorzeitig zu binden und ſpäter wenn in
folge der Hochſchutzzollpolitik für die gegenwärtig in Deutſch
land Propaganda gemacht wird insbeſondere aber wegen der
angeſtrebten Erhöhung der Getreidezölle entweder neue Handels
verträge nicht zuſtande kommen oder aber ſeitens der be
treffenden Länder gleich hohe und vielleicht noch höhere Zoll
ſätze aufgeſtellt werden nicht mitthun zu können in der
wirthſchaftlichen Bekämpfung Deutſchlands in ſeiner
Schwächung auf dem Weltmarkte und damit in ge
wiſſem Maße in der Schwächung ſeines politiſchen
Anſehens und ſeiner Machtſtellung

Jn Erkenntniß dieſer Umſtände nun gewinnt das Beſtreben
der rechtsſtehenden Parkteien in Verbindung mit den National
liberalen und dem Ceutrum eine neue Schutzzoll Aera
herbeizuführen erhöhte Bedentung und es iſt ja überaus be
zeichnend für die Anhänger und Befürworter dieſer Politik
daß ſie für dieſelbe nichts weiter anzuführen vermögen als die
angebliche Nothlage der Landwirthfchaft Was es mit dieſer
Nothlage auf ſich hat iſt nun aber bereits ſo oft erörtert
worden daß es Waſſer in die Saale tragen hieße wollten wir
nochmals darauf zurückkommen Wer die letzten fünfzehn Jahre
dentſcher Wirthſchaftspolitik verfolgt hat der weiß daß auch in
der Bismarck ſchen Zeit wo der Getreidezoll eine Höhe von
5 M hatte die Landwirthſchaft fortwährend über zu geringen
Schutz dem ausländiſchen Getreide gegenüber klagte und er
weiß auch daß ſeit dem Jnkrafttreten der neuen Handels
verträge unter dem Regime des Grafen Caprivi ſich die Lage
der Landwirthſchaft trotz der Herabſetzung des Zolles auf 50
Mark keineswegs verſchlechtert ſondern eher verbeſſert hat
Man muß dabei auseinanderhalten die Landwirthſchaft wie ſie
durch den Großgrundbeſitz repräſentirt wird und die bäuerlichen
landwirthſchaftlichen Betriebe und wenn man dieſen Weg
weiter verfolgt und ſich vergegenwärtigt wie ſeit Jahren ſchon
die Regierung bemüht geweſen iſt mit der Politik der kleinen
Mittel die Agrarier zu befriedigen ohne daß dieſe je zufrieden
geſtellt wären und aufgehört hätten zu jammern und zu klagen
dann wird man auf dem Punkte anlangen von dem aus man
zu der Ueberzeugung kommen muß daß auch mit einer Er
öbung der Getreidezölle der Landwirthſchaft nicht in dem
Maße geholfen ſein wird wie die Agrarier es ſich denken und
wünſchen Aber ſelbſt wenn man zugeben will daß ein er
höhter Zoll die angebliche Nothlage der Landwirthſchaft be
eiligen würde wenn man ſelbſt auch das ſchwerwiegende Mo

ment der Verthenerung des nothwendigſten Volks
nahrnngsmittels welches mit der Steigerung der Zölle
eintritt außer Betracht zu laſſen ſich bemüht und wenn man
endlich an die bisher noch immer zu beſtreitende Möglichkeit
t Landwirthſchaft könne den Bedarf an Brotgetreide ſelbſt

ecen glaubt ſo wiegen doch unendlich höher als der Nutzen
Nectontririyrdhaſt aus höheren Zöllen zu erringen hofft

Schubzönner n n de rwerden Die Stagt für d Sniſſe aten welche für den Export deutſcher Erzeugiſſe in erſter Linie in Betracht kommen werden keinen
Zigenplic zögern denſelben Weg zu beſchreiten den

eutſchland geht und ihrerſeits die Eingangszölle ſo hoch
ko a ſie einem völligen Sperren der Grenze gleich
v en würden Die logiſche Folge wäre daß Handels

erträge überhaupt nicht zuſtande kämen Was das äber für
unfere hochenlwickelte deutſche Jnduſtrie ſagen will das vermag
zur der nicht zu erkennen der der Gefahr gegenüber die
ans ſür unſer geſammtes Wirthſchaftsleben entſleht abſicht

lich die Augen verſchließt Die Arbeit und Mühen vieler
Jahre wären vergeblich geweſen enorme Kapitalien welche in
Jnduſtriewerthen angelegt ſind würden in Verluſt gerathen
und der indnuſtrielle Rückgang mit ſeiner unvermeidlichen Ver
ſchlechterung der Erwerbsverhältniſſe würde zur Folge haben
daß auch die Landwirthſchaft aus ihren Produkten nicht den
Nutzen zu ziehen vermag den ſie jetzt daraus zieht und der
ihr bei Fortdauer der gegenwärtigen Konjunktur auch weiter
ſicher iſt Die Zeiten in denen man von Deutſchland als von
einem Landwirthſchafisſtaat ſprach ſind nun einmal vorbei
Deutſchland hat ſich mehr und mehr zum Jnduſtrieſtaat ent
wickelt und damit zu rechnen muß ſich auch die Landwirth
ſchaft endlich entſchließen

Von dieſem Geſichtspunkte aus kann es nur Genugthuung
erregen daß die Gegner der Schutzzollpolitik wie ſie unter der
Führung des Herrn v Miquel inaugurirt werden ſoll nicht
müßig bleiben und gleich den Schutzzöllern mobil zu machen
beginnen Der wirthſchaftliche Kampf aber gegen alle oder
wenn man will der wirthſchaftliche Kampf der Großen gegen
die Kleinen der demnächſt entbreunen will macht es zur
Pflicht Aufklärung in die Maſſen zu tragen und auf die Ge
fahren hinzuweiſen denen wir entgegengehen wenn die hoch
ſchutzzöllneriſche Bewegung Oberwaſſer bekommt Jn dieſem
Beſtreben ſollten ſich alle liberalen Elemente zu
ſammenfinden und nicht wie es jetzt leider ſchon wieder
den Anſchein gewinnt ſich in kleinlichen Eiferſüchteleien
zerſplittern Die Gelegenheit für die liberalen Parteien dem
Lande zu zeigen daß ſie in Wahrheit Volksparteien find iſt
über alle Maßen günſtig zumal die Nationalliberalen that
ſächlich den Fehler zu begehen gewillt ſind den Agrariern
Gefolgſchaft zu leiſten obgleich man ihnen in konſervativen
Kreiſen mit großem Mißtrauen entgegenkommt Es kann
kaum eine dankbarere Aufgabe geben als dem Volke klar zu
machen wohin eine Politik des Hochſchutzzolles führen muß
ihm zu beweiſen wie gerade diejenigen Kreiſe die ſoeben erſt
eine außerordentliche Verſtärkung der Flotte bewilligt weil
die letztere angeſichts der ausgedehnten Handelsbeziehungen
nicht mehr ausreicht die Jntereſſen Deutſchlands in der er
forderlichen Weiſe zu ſchützen jetzt drauf und dran ſind durch
eine unbeſonnene Handelspolitik gerade das zu beſeitigen was
ſie zur Vermehrung der Flotte beſtimmt hat Auf national

Jn Anweſenheit des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
als Vertreter des Kaiſers des Großherzogs und der Groß
herzogin von Baden ferner des Königs und des Prinzen
Ferdinand von Rumänien des Grafen von Flandern und des
Prinzen Albert von Belgien des Herzogs Robert von Würtkem
berg des Prinzen Albert von Sachſen und zahlreicher anderer
Fürſtlichkeiten erfolgte die feierliche Beiſetzung der
Fürſtin Mutter von Hohenzollern Das Todtenamt
wurde von dem Erzabte des Kloſters Beuren abgehalten

Der japaniſche Prinz Kanin traf am Sonnabend
abend in Kiel ein und wurde dort von dem Prinzen Heinrich
empfangen Später begab ſich der Prinz mit dem Prinzen
Heinrich an Vord der Hohenzollern zum Kaiſer

Herzog Ernſt von Altenburg hat ſich heute nach
Wildbad Gaſtein begeben um eine vierwöchige Badekur
durchzumachen

Der Fürſt von Monagco iſt geſtern mit ſeiner Dampſyacht
Alice zur Theilnahme an der Kieler Woche im Kieler Hafca

eingetroffen

I Die Fideikommiſſe in Preußen
Seit dem Jahre 1895 für das zum erſten male eine amt

liche Statiſtik der Fideikommiſſe und ihrer Verlheilung in
Preußen veröffentlicht worden iſt werden alljährlich im
Statiſtiſchen Bureau die Zu und Abgänge ſowie der Beſtand
von Fideikommiſſen feſtgeſtellt Soeben iſt dieſe Ueberſicht für
das Jahr 1898 erſchienen Danach betrug die Geſammt
fläche der Fideikommiſſe in Preußen Ende 1898 2,165,369 ha
gegen 2,141,271 ha Ende 1897 ihr Grundſteuerreinertrag
26,624,116 M gegen 26,286,335 M Es hat demnach im
Laufe des Jahres 1898 die fideikommiſſariſch gebundene
Fläche in Preußen ſich um 24,098 ha vermehrt während
in den beiden Vorjahren nur eine Vermehrung um je 10,000 ha
ſtattfand Die Fideikommiſſe machten 6,21 Proz der Geſammt
fläche des Stagtes aus ihr Grundſteuerreinertrag betrug
5,94 Proz des Reinertrages im ganzen Stagte Jm Jahre
1898 fanden 32 Erweiterungen beſtehender Fideikommiſſe ſtatt
dadurch wurden 1522 ha nen gebunden Ferner wurden
20 Fideikommiſſe mit 30,739 ha neu gebildet
davon entſielen allein 14,325 ha auf Schleſien und von vieſen
wiederum 8529 guf den Reg Bez Oppeln ferner 6603 auf
Poſen 2368 auf Schleswig Holſtein und 2219 auf Pommern

ſozialer Seite iſt man bereits mit einem wirthſchaftlichen
Programm hervorgetreten von dem geſagt werden muß
daß es mit Geſchick darauf hinweiſt in welcher
Richtung die Landwirthſchaft eine Beſſerung ihrer Lage
zu ſuchen hat und wohin die Beſtrebungen nach
einem höheren Zollſchutz nothwendigerweiſe führen müſſen
wenngleich es guch manche Punkte enthält denen man nicht
ohne weiteres zuſtimmen kann Ein derartiges Programm iſt
aber nöthig wenn Aufklärung in die Maſſen getragen werden
ſoll und deshalb müſſen ſich auch die liberalen Parteien beeilen
ihren Standpunkt klar und feſt auch vor dem ganzen Lande zu
präziſiren Die großen Fragen der Wehrfähigkeit und der
Machtſtellung Deutſchlands ſind aus den kommenden Kämpfen
ansgeſchieden die damit auf das innigſte zu ſammenhängende
Frage der wirthſchaftlichen Exiſtenz ſteht zur Ent
ſcheidung und da heißt es auf dem Poſten ſein Carpe diem
hat der Führer der Nationalliberalen ſeinen Fraktionskollegen
unlängſt zugerufen und ſie aufgefordert Aufklärung in die
Wählermaſſen zu tragen Carpe diem ſagen auch wir aber
in einem anderen Sinne als Herr Baſſermaunn Nützen wir
die Tage um dem Volke zu zeigen welchen gefährlichen Weg
man es führen will um ihm klar zu machen daß man nicht
Bewährtes beſeitigen darf um Fragwürdiges an deſſen Stelle
zu ſetzen daß nur eine wahrhafte Volkspolitik die Wohlfahrt
und die Machtſtellung des Reiches wahrt Jntereſſenpolitik
aber wie ſie die Rechte unter dem Beiſtand des Centrums
und der Nationalliberalen zu treiben beginnt uns von der
Höhe herabführen muß auf der wir uns jetzt befinden von
einer Höhe auf die uns gerade die Handelspolitik geführt hat
auf deren Beſeitigung jetzt eifrig hingegrbeitet wird Carpe

diem SchDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Potsdam fand am Sonnabend die Taufe des Sohnes
des Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg ſtatt Der
junge Prinz erhielt die Namen Wilhelm Georg Moritz
Als Vertreter des Kaiſers wohnte der Kronprinz der heiligen
Handlung bei auch der Fürſt zu Schaumburg Lippe war zu
gegen Die kirchliche Handlung vollzog Kirchenrath Knüpfer
Eiſenberg

Wie aus Oldenburg berichtet wird ſandte der Kaiſer
auf das Danktelegramm des Großherzogs für die
Theilnahme an der Beiſetzung des Großherzogs
Peter und die zahlreichen zartfühlenden Beweiſe der Ver
ehrung ſür den verſtorbenen Großherzog aus Kiel folgendes
Telegramm

Jn wahrer Freundſchaft mit Dir verbunden iſt es Mir ein
Herzensbe dürfniß geweſen Deinem geliebten Vater die letzte
Ehre zu erweiſen Sein Hinſcheiden hat Mich tief bewegt
denn Jch weiß daß Dein edler hochgeſinnter Vater deſſen
ganzes Leben ſeinem Lande und dem großen Deutſchland ge
widmet geweſen auch Mir von Herzen zugethan war Sei
verſichert daß Jch ſeiner nie vergeſſen werde

Wilhelm I
Jm Kafernenhof des 1 LeibHuſaren Regiments in Langfuhr

bei Danzig wurde am Sonnabend mittag ein Standbild des
Prinzen Friedrich Karl enthüllt welches der Kaiſer den
Regiment geſchenkt hat Als Vertreter des Kaiſers wohnte General
à la euite Generalmajor v Mackenſen der Feier bel

36 Fideikommiſſe wurden um 3959 ha verkleinert meiſtens
im Reg Bez Oppeln 2 Feideikommiſſe mit 4205 ha wurden
aufgelöſt Man beachte 2 Auflöſungen mit 4205 ba und 20
nene Fideikommiſſe mit 30,739 ha Die Fidcikommiſſe machten
in Hohenzollern wohl wegen der Beſitzungen des Fürſten und
einiger ſtandesherrlichen Familien 16,30 Proz der Geſammt
fläche aus in Schleſien 14,11 in Brandenburg und Weſtfalen
je 7,54 Proz in Schleswig Holſtein 7,44 in Pommern 6,75
in Poſen 6,32 Proz Unter dem Stagtsdurchſchnitt 621 Proz
blieben Sachſen mit 6,04 Heſſen Naſſan mit 4,73 Oſt
preußen mit 3,46 Weſtpreußen mit 3,43 die Rheinprovinz
mit 2,65 und Hannover mit 2,17 Proz der Geſammtfleche
Von der Geſammifläche der Fideikommiſſe entſielen auf die
Regierungsbezirke Oppeln 256,076 ha Breslau 181,33
Potsdam 152,652 Frankfurt 137,082 Liegnitz 131,227 Polen
130,791 Königsberg 112,924 ha Jn dieſen ſieben öff
lichen Bezirken liegt demnach mehr als die Hälfke
des fideikommiſſariſch gebundenen Grundbeſitzes des ganzen
Stagtes Beſonders bemerkenswerth iſt die Zunghme des
Fideikommißbeſitzes in der Provinz Poſen Dort wo ſeit
Jahren die Anſiedelungskommiſſion bemüht iſt Kleingrundbeſiß
zu ſchaffen hat er um 6603 ha in ein em Jahre zugenommen
Von der geſammten Fideikommißfläche ſind faſt 45 Proz mir
Wald beſtanden

Der erſte Präſident des Re chsmilitärgerichts
Gegenüber der Mittheilung daß Generallentnant Freiherr

v Gemmingen Commandeur der 38 Diviſion in Erfurt
für die Präſidentenſtelle am neuen Reichémilitärgericht ie
Ausſicht genommen ſei behauptet ein Berliner Blalt daß de
dienſtthuende Generaladjntant des Kaiſers und Chef det
Geheimen Militärkabinets General der Jnfanterie v Hahnke
zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts beſtimmt ſei Dir
Voſſ Ztg meint daß die größere Wahrſcheinlichkeit für die

Berufung des Herrn v Hahnke ſpreche und ſucht das wie folgt
zu begründen Freiherr v Gemmingen iſt Generalleutnant ſeit
dem 10 September 1897 Er hat unter den General
leutnants noch eine ganze Reihe Vordermänner die Diviſions
commandenre ſind oder Stellungen gleichen Ranges innehaben
Der Diviſionscommandeur erhält 12,000 M Gehalt und
4500 M Dienſtzulage Dagegen ſteht nach S 73 der Militär
ſtrafgerichtsordnnng an der Spitze des Reichsmililärgerichts
als Präſident ein General oder Admiral mit dem Range eines
kommandirenden Generals Er hat die Eigenſchaſt des Chefs
einer oberſten Reichsbehörde und erhält Repräſentations
koſten gleich den kommandirenden Generalen Nach dem
ueneſten Etat bezieht er 12,000 M Gehalt 18,000 M
Dienſtzulage ſowie Dienſtwohnung mit Gerätheausſtattung
und Feuerungsmaterigl und ſechs Rationen Eine
ähnlich ausgeſtattete Stellung hat General v Hahnke
bisher inne Zwar bezieht der Chef des Militärkabinets nur
12,000 Mark Gehalt und 4500 Mark Dienſtzulage wie die
Diviſionscommandenre doch enthält der Etat folgende Be
merkung Der Chef des Militärfabinets erhält eine Dienſt
zulage von 18,000 wenn ein dem Patent nach jüngerer
General als kommandirender General oder beauftragt mit
Führung eines Armeecorps dieſe Zulgge einpfängt Das iſt
bei dem General v Hahnke der Fall Hiernach könnte aller
dings die größere Wahrſcheinlichkeit für die Berufung Hahnke s
ſprechen indeſſen erſcheint uns die Meldung von der bevor
ſtehenden Ernennung des Herrn v Gemmingen ſo zuver
läſſig daß wir einſtweilen daran feſthalten
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Politiſches
Geſtern waren bekanntlich 10 Jahre verfloſſen ſeit Herr S

d Miquel an die Spitze des Finanzminiſterinms bernfen
wurde Am Sonnabend nahm der Finanzminiſter aus dieſem
Anlaß die Hlückwünſche der Beamten ſeines Reſſorts entgegen
Der Unterſtgatsſekretär und die Direktoren ſtatteten dem
Finanzminiſter in den Morgenſtunden ihre Glückwünſche ab
e Unterbegmten ſeiner nächſten Umgebung ſgunn ſeinen
Urbeitstiſch mit einem hübſchen Blumenſtrauß geſchmückt Der
Gefeierte der längere Zeit unter den Nachwehen ſeiner
jüngſten Erkrankung gelitten hat erfreut ſich jetzt wieder derkolſen Rüſtigkeit und Friſche Herr v Miquel gedenkt noch

etwa vierzehn Tage in Berlin zu bleiben und alsdann ſeinen
Sommerurlanb anzutreten Von beſonderem Jntereſſe iſt
bei dieſen Miniſterjubilänm daß das führende Blatt der
äußerſten Rechten die Krenzztg die den einſtigen Demokraten
und Nationalliberalen Miquel in der ſchroffſten Weiſe be
kämpfte jetzt dem an der Spitze des Finanzminiſterinms
eigen Herrn von Miquel ein ganz beſonders volltönendes

lied ſingt Für die Konſervativen ſo ſchreibt das
Blatt iſt das Wirken des Miniſters v Miquel beſonders
ſeitdem er Vicepräſident des Staateminiſterinms iſt be
ſonders erfreulich geweſen Sehr richtig Herr v Miquel
hat den vollſten Anſpruch auf das Lob der Krenzzeitungslente

Ueber Deutſchland auf der Pariſer Welt Anus
ſtellung urtheilt ein Ausſtellungsbericht der New Yorker

Evening Poſt
Es iſt bereits klar zu ſehen daß Deutſchlands Ausſtellung

die beſte unter allen Nationen iſt ſelbſt Frankreich nicht aus
enommen obwohl die franzöſiſche Ausſtellung mehr als died des ganzen Platzes bedeckt Jn Bezug auf künſtleriſchen

eſchmack und Vollendung im einzelnen behauptet Frankreich
mit Leichtigkeit ſeine alte überlegene Stellung Doch Dentſch
jand zeigt eine Fülle von induſtriellem und künſt
keriſchem Leben und verbindet damit eine ſo bedeutende
Lernfähigkeit und eine ſo große Gründlichkeit daß
es allen Nationen voraus iſt Alles iſt großartig und
gediegen angelegt und überall tritt die Gewöhnung an Disciplin hervor Nirgends darf ſich
die Willkür privater Ausſteller bemerkbar machen ſondern die
ganze deutſche Abtheilung iſt ein harmoniſches Ganzes aus
welchem alles Gewöhnliche und Unpaſſende ſorgfältig fern
gehalten iſt Das iſt zum Theil der vortrefflichen Organiſation
der Fabrikanten zu verdanken denen es nicht an der Ver
herrlichung einzelner ſondern an der Schauſtellung ihrer
Geſammtleiſtungsfähigkeit lag Mit anderen Worten
Deutſchland präſentirt ſich als eine geeinteNation in der ſich geeinte Jntereſſen mit Freuden dem

n unterordnen Und ſo iſt die ganze deutſche
usſtellung durchweg eine gute ſowohl wie eine vollſtändige
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ausführung s

h inmnngen zum Reichsſtempelgeſetz vom 14 Juni
Der Finanzminiſter v Miquel hat ſich wie diez Berliner

Herzte Korreſpondenz erfährt bereit erklärt für den Fall daß
die Aerztekammer eine proz entugle Beſtenerung der Aerzte
nach dem Einkommen beſchließen ſollte dem Vorſtande ver
trauliche Auskunft über das Einkommen der Steuerpflichtigen
zu geben Dies war die Hauptſchwierigkeit die ſich der pro
zentualen Beſteuerung entgegenſtellte

u Präſidenten der Centralgenoſſenſchaftskaſſe
als Nachfolger des verſtorbenen Frhrn v Huene iſt wie ſchon
erwähnt der nationalliberale Reichstagsabg Dr Karl Heiligen
ſtadt ernannt worden der dem Direktorium dieſes Jnſtituts
bereits ſeit dem 1 Oktober 1895 angehört hat Dr Heiligen
5 ſeit 1898 nationalliberales Mitglied des Reichstags für den

ahlkreis Wanzleben 6 Magdeburg iſt am 8 Oktober 1860
u Geeſtemünde geboren katholiſcher Konfeſſion und ſindirteEtantswiſſenſchaſten und Landwirthſchaft in Leipzig Berlin und

Heidelberg Er erlernte vor dem Univerſitätsſtudium prakliſch
die Land wirthſchaft und war nach Beendigung der Unlverſitäts
Kudien mehrere Jahre praktiſch im Baukfach thätig Vor ſeiner

erufung zur Central Genoſſenſchaftskaſſe war Dr Heiligenſtadt
Hilfsarbeiter bei der Reichsbank zur Bearbeitung ſtatiſtiſcher

nd volkswirthſchaftlicher Fragen Durch ſeine Ernennung zumPräſidenten der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe iſt ſein Reichstags

mandat für Wanzleben erloſchen Dr Heiligenſtadt war
1898 in der Stichwahl mit 8870 gegen 6974 ſozialdemokratiſche
Stimmen gewählt worden nachdem er in der Hauptwahl 7151
nationalliberale 8409 ſozialdemokratiſche 2050 Stimmen der

in Vereinigung und 70 Centrumsſtimmen erhalten
atte Die Natlib Korreſp rühmt Herrn Dr Heiligenſtadt

nach daß er ſich bereits bis jetzt große Verdienſte um die
Hebung der Central Genoſſenſchaſtskaſſe erworben habe und
bemerkt u Namentlich iſt dem neuen Präſidenten anzurech
nen wie ſtreng darauf gehalten worden iſt daß nur den wirk
lich kredilbedürſtigen Organifationen die in der Kaſſe zur Ver
fügung geſtellten Staatsmittel zugeführt wurden

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter bat die Land
wirthſchaftskammern aufgefordert je einen hervorragenden Sach
verſtändigen nach Paris bezw Frankreich zu ſenden üm die landwirthſchaftlichen Theile der Weltausſtel ln ung und weiterhin
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Frankreichs eingehend
zu ſtudiren Der Miniſter erwartet dann ſpäter über dieſe Beobach
tungen ausführliche Berichte zu erhalten

Die Handelskammer in Halberſtadt hat in ihrer
letzten Sitzung einſtimmig beſchloſſen darauf hinzuwirken daß
der von der preußiſchen Regierung geplante Geſeßentwurf über
die ſtrafrechtliche Verfolgung des Kontraktbruches
durch land wirthſchaftliche Arbeiter auf die induſtriellen
Arbeiter ausgedehnt werde Der Syndikus der Kammer und
mit ihm die Kammer ſelbſt ſind der Meinung daß nach den Er
klärungen des Staatsſekretärs Nieberding im Reichstage nach
welchen die in Anhalt und Reuß j L erlaſſenen Geſetze und die
Verordnung Lübecks über das Poſtenſtehen bei Streiks den
Relchsgeſetzen nicht widerſprächen Bedenken gegen die Aus
dehnung des Geſetzentwurfs auf induſtrielle Arbeiter nicht mehr
beſtänden Dies kann aus den Erklärungen des Herrn von
Rieberding nicht gefolgert werden ein Landesgeſetz über die
Beſtrafung des Kontraktbruches induſtrieller Arbeiter würde
zweifellos mit dem Reichsgeſetze in Widerſpruch ſtehen

Der Emſer Vertreter einer Pilſener Brauerei hat die bekannte
t n gegen Zollerhöhung auf Pilſenerier auch dem Abgeordneten ſeines Wahlkreiſes Dr Lieber
überſandt Von Dr Lieber iſt ihm nun folgende Antwort zu
gegangen

Berlin 15 Juni Verehrter Herr Deller Auch wenn
Jhr gütiges Schreiben vom 12 d M nebſt en nicht
nach der Schlußabſtimmung von eben jenem Tage hier ein
r wäre würde ich Jhrem achtbaren Wunſche nicht

ben entſprechen können Wer den Zweck will muß auch die
Mittel wollen Wer eine ſtarke Flotte fordertGeld dafür in S Stet nütt kein
hier muß gepfiffen werden
Das Centrum wird noch oft Gelegenheit habdon Dr Lieber citirten Worte zu an genb baben nach dem

Serwaltung und Rechtspflege

m Dem Gaſtwirih Behne aus rbur in Sachſen war
r Laſt gelegt worden gegen eine Polizeiverordnung vomb e engen n be ben e lpflichtikinler ohne ätſſt t der Eltern zu hre

Tanzluſibarkeit in ſeinem Lokal zugelaſſen habe Der An
geklagte beſtritt ß rege zu haben da er ſeinen

gal an eine geſchloſſene Geſellſchaft den Manrerverein ver
miethet gehabt habe Es habe ihm dort kein Aufſichtsrecht zu
geſtanden auch babe ſeine Frau die Bedienung der Gäſte im
Saale beſorgt während er ſich im Schankzimmer aufgehalienhabe Die e trafkammer entlſchied auch zu Gunſten des An
geklagten auf Freiſprechung Dieſe Entſcheidung griff die Staats
anwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und be
hauptete der Angeklagte ſei unbedingt dafür verantwortlich zu
machen wenn in ſeinen Räumen ſchulpflichtige Kinder ohne Be
aufſichtigung der Eltern an einer Tanzluſtbarkeit theilnehmen
die zu einer öffentlichen geworden ſei Der Angeklagte habe
pflichtwidrig gehandelt indem er ſich nicht um die Vorgänge in
ſeinem Saal bekümmerte Das Kammergericht wies indeſſen die
Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet zurü
und machte geltend die Reviſion ſcheitere an der Feſtſtellung
des Vorderrichters daß der Angeklagte nicht in der Lage ge
weſen ſei das Auſſichtsrecht im Saale ausznüben der einer ge
ſchloſſenen Geſellſchaft vermiethet geweſen ſei Es ſei nichts
dafür erbracht daß ſich die fragliche Luſtbarkeit zu einer öffent
lichen entwickelt babe auch ſei nicht feſtgeſtellt worden daß er
mit der Möglichkeit rechnen konnte daß eine öffentliche Tanz
luſtbarkeit entſtehen werde

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

London 23 Juni Das Renter ſche Buregu meldet aus
Prätorig vom 19 Jnni Ein vollſtändiges Netz wird nach
und nach um die Stellung De Wet s durch die Streitkräfte
der Generale Buller Brabant Rundle und Methuen gezogen
Wenn es nothwendig werden wird wird ſich auch General
Hamilton an dieſer Aktion betheiligen General Botha erklärte
er ſei geueigt die Uebergabe zu vollziehen doch ſtelle ſich dem
der Präſident Krüger entgegen welcher darauf beſtehe daß man
ihm geſtatte im Lande zu bleiben auch bilden die Operationen
des Generals De Wet einen Grund für das Widerſtreben
Botha s zu einem Abſchluſſe zu kommen

Kapſtadt 24 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der Aufſtand in der Kapkolonie nördlich vom Oranje
Fluß iſt zu Ende Das Kommando Devilliers beſtehend aus
220 Mann 280 Pferden 18 Wagen 260 Gewehren und über
100,000 Kugeln kam in Blickfontein an und übergab ſich
Warren Jn dem Kommando befinden ſich 16 Führer der
Aufſtändiſchen Devilliers ſelbſt iſt aber mit einer kleinen Ab
theilung oſtwärts gegangen

Die Wirren in Ching
Die Annahme daß ein erſter Bericht des Chefs des

Krenzergeſchwaders über die Theilnahme des Kanonenbootes
Jltis am Kampfe vor Takn verloren gegangen ſei hat alſo

Beſtätigung gefunden Jetzt hat nun der deutſche Konful in
Tſchifu die bereits in unſerer letzten Nummer mitgetheilte
Wiederholung des Berichts an das Auswärtige Amt über
mittelt die die erſten näheren Angaben über das Engagement
des Jltis über die Verluſte an Offizieren und Mannſchaften
und die Beſchädigung des Schiffes enthält Die Verluſte ſind
ſchwer namentlich wenn man in Betracht zieht daß die Be
ſatzung des Jltis nur 120 Mann beträgt Mit ſtolzer
Genugthuung kann man es verzeichnen und es zugleich auch
als eine Art Troſt anſehen gegenüber den ſchweren ſchmerz
lichen Verluſten daß ſich Offiziere wie Mannſchaften des
kleinen Jltis glänzend gehalten haben Erfrenlicher
weiſe ſcheint die Verwundung des Kommandanten
Lans die Hoffnung auf baldige Wiedergeneſung zu
zulaſſen Der getödtete Oberlenknant Hellmann
war ein noch junger Offizier der der Marine erſt ſeit acht
Jahren angehörte und vor anderthalb Jahren zu ſeinem gegen
wärtigen Dienſtgrad befördert worden war Er war längere
Zeit zur II Matroſenartillerie Abtheilung kommandirt befand
ſich darauf unter dem Kommando des Kapitäns zur See Oel
richs auf dem Schulſchiff Stein das damals vorübergehend
auf der oſtamerikaniſchen Station kreuzte und gehörte ſpäter
dem Probefahrtéskommando unter Kapitän zur See Aſcher an
Seit ſeiner Beförderung zum Oberleutnant gehörte Hellmann
dem Stabe des Kanonenboots Jltis an Für die Ver
wundeten ſorgt die Japaniſche Geſellſchaft vom Rothen
Kreuz die eigene Lazarethſchiffe unterhält und die Verwundeten
nach der japaniſchen Marineſtation Saſho bringt wo alle Vor
bereitungen für ihre Pflege getroffen ſind

Groß iſt die Beſorgniß wegen des Ausgangs der Kämpfe bei
Tientſin und wegen der Verhältniſſe in Peking wenn es
nunmehr auch feſtſteht daß die Mitglieder der dortigen Geſandt
ſchaften noch wohlbehalten ſind und insbeſondere auch Freiherr
v Ketteler der deutſche Geſandte noch am Leben iſt Aber es
unterliegt keinem Zweifel mehr daß gegenwärtig Hunderte von
deutſchen Landsleuten in einem Kampf ſtehen der ſich nicht nur
gegen die Boxer ſondern gegen die mit modernen Gewehren und
Kanonen ausgerüſteten chineſiſchen Truppen richtet Jn größerer
Zahl noch ſind die Angehörigen einzelner anderer Nationen
bedroht Das wichtigſte Moment in der Lage iſt vielleicht
die Berufung Li Hung Tſchang s nach Peking Wie er
ſelbſt berichtet ſoll er die Rolle des Vermittlers zwiſchen
China und den Mächten übernehmen wenn er den Äufſtand
der Boxer unterdrückt haben wird Man kann dieſe Mit
theilung nicht anders verſtehen als daß die Kaiſerin Wittwe
ſelbſt zur Unterdrücking der Bewegung nicht mehr imſtande
iſt und in dieſer Beziehung von dem Einfluß LiHung
Tſchangs das Beſte hofft Es iſt allerdings nicht einzuſehen
wie Li Hung Tſchang dieſe Aufgabe löſen ſoll nachdem die
Bewegung auch vas chineſiſche Heer ergriffen hat und ein
einflußreiches Mitglied der kaiſerlichen Familie die Truppen
befehligt die Tientſin zu verwüſten fortfahren Jſt Li s
Berufung ernſt gemeint und nicht nur ein diplomatiſcher Kniff
der Kaiſerin durch den dieſe vor den fremden Mächten ihr Be
ſtreben zu bekunden beabſichtigt die Unruhen zu unterdrücken um
ſich für den Tag des Gerichts mildernde Umſtände zu ſichern
ſo muß man immerhin mit der Möglichkeit rechnen daß Li zu
ſpät in Peking eintrifft um noch beruhigend wirken zu können
zumal er erſt am 27 Junt alſo erſt übermorgen Kanton zu
verlaſſen gedenkt Vorläufig ſind jedenfalls die Mächte ge
zwungen ſelbſt energiſch vorzugehen um den Aufſtand mög B
lichſt raſch niederzuſchlagen
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Der Kaiſer ſetzte die Abfahrt des 1 Seebatgillons auf
Sonnabend den 30 Juni morgens feſt Am Sonntag abend
wird die Stärke des Seebataillons nach der Ankunft ſämmt

500 Freiwilligen des Landheeres 1200 Mann betragen
Die abgehende Pioniercompagnie erhält Kriegsſtärke uf

einem Lloyddampfer iſt eine vollſtändige Batterie eingebaut die
Tropenhelme Khakianzüge ſind eingetroffen ie Lloyd
dampfer Frankfurt und Wittekind verbleiben in Ching bis

zur Beendigung des Krieges Den Edxpeditionsmannſchaſten
W Dienſtzeit vom Abfahrtstage an als Kriegszeit an
gerechnet

Jnfolge der Mobilmachung ſind in Spandau nicht
allein die Militärwerkſtätten ſondern auch privale Betriebe
ſtark beſchäftigt Die geſammten zur Ausrüſtung der für Ching
beſtimmten Truppen erforderlichen Geſchoſſe und Munition
müſſen nämlich in vollkommen waſſerdichten Holzkiſten mit
ne verpackt werden Von ſolchen Kiſten werden viele

auſende gebraucht und ſie werden ſämmllich in Spandauer
rivatbetrieben hergeſtellt in den mit der Lieferung betrauten
trieben herrſcht deshalb eine fieberhafte Thätigkeit

Eine ſolche Kiſte koſtet über 20 M die großen Geſchoſſe
ck werden in Körben verpackt die ein Spandauer Fabrikant liefert

Die Verladung der fertigen und verpackten Geſchoſſe nebſt
Munition die theils mittels Fuhrwerk theils auch auf der
militäriſchen Anſchlußbahn nach dem Güterbahnhof befördert
werden wird unausgeſetzt betrieben Die Züge gehen von
Spandan direkt nach dem Kriegshafen wo die Schiffe bereit
liegen

Weiter ſeien die folgenden Meldungen die uns zugingen
wiedergegeben

Kiel 24 Juni Der Kaiſer hat dem Kommandanten des
Jltis Kapitän Lans den Orden pour le möérite ver

liehen Die Dekorirung des Kommandanten der Jltis wurde
der im Kieler Hafen liegenden Flotte durch Flaggenſignal be
kannt gegeben

Paris 23 Juni Das Miniſterium des Auswärtigen
empfing letzte Nacht mehrere Telegramme Der franzöſiſche
Konſul in Shanghai beſtätigt in einer Depeſche vom 22 Junidie Nachricht paßt chineſiſche Truppen Tientſin beſchießen

daß das amerikaniſche Konſulat in Tientſin zerſtört worden
und man noch immer ohne jede Nachricht aus Peking ſei
Der Vicekonſul in Mongtſe übermittelt ein Telegramm des
Konſuls Frangçgois vom 17 Juni Francçois giebt hierin
ſeiner Beſorgniß Ausdruck daß aus Furcht vor dem Kriege
ein Aufſtand gegen die Mandarine anusbrechen werde Er
glanbt ferner daß man ihn und ſeine Begleiter zurückhalte
weil man befürchte der Krieg werde ſofort nach ſeiner Ab
reiſe ausbrechen François verlangt daß man in Peking
Maßregeln treffe und daß franzöſiſche Truppen nur auf
ſeine ausdrückliche Forderung hin die Grenze überſchreiten
ſollen In einem heute Morgen eingetroffenen Telegramm
des Vicekonſuls von Mongtſe datirt vom 20 Juni ſagt
dieſer daß infolge der Bemühungen der Mandarine die Ruhe
in Mongtſe wiederhergeſtellt ſei Jn Jünnan woher zwei
Europäer angekommen ſeien ſei die Lage unverändert Vier
Chineſen welche an den Brandſtiftungen in Jünnan theil
genommen ſeien hingerichtet worden

London 23 Juni Eine Shanghaier Dalziel Drahtung
vom 23 Juni beſagt Tientſin ſei in den letzten drei Tagen
unaufhörlich beſchoſſen worden Sämmtliche britiſchen und
franzöſiſchen Niederlaſſungen ſeien zerſtört die Verluſte der
Fremden beträchtlich Die Chineſen innerhalb der Stadt ſeien
mindeſtens 15,000 ſtark Jhre Sendlinge ſteckten die Gebäude
des Freindenviertels in Brand Von den Mauermder Eingeborenen
ſtadt aus beſchießen die Chineſen Tientſin aus ſchweren Geſchützen
Verſtärkungen zum Schutz der fremden Bevölkerung ſind
dringend erforderlich Man fürchtet der Entſatzkolonne
Seymour s ſei großes Mißgeſchick zugeſtoßen
Die Weſtm Gaz fürchtet die Lage in China ſei viel
ernſter als allgemein angenommen werde man habe
es unſtreitig mit einer Empörung Chinas gegen Europa zu
thun zu deren Unterdrückung ein gewaltiges Heer erforderlich
ſein dürfte Es bleibe nichts anderes zu thun übrig als
irgend einer europäiſchen Macht die ſo raſch wie möglich eine
große Truppenmacht aufbieten könne freie Hand zu geben ohne
Rückſicht auf Vortheile die ſie gewinnen dürfte wenn die
Wirren vorüber ſeien

Petersburg 24 Juni Ein im Regierungsboten
veröffentlichtes längeres Communiqueé theilt zunächſt mit
daß die kaiſerliche Regierung ſeit dem erſten Eintreffen beun
ruhigender Nachrichten aus China nicht gezögert habe durch
ihren Pekinger Vertreter von der chineſiſchen Regierung energiſche
Maßnahmen zur Wiederherſtellung der Ordnung zu verlangen
Gleichzeitig erhielt der dortige Geſandte v Giers den Auftrag
die Auſmerkſamkeit des Tſung li Yamen anf die gefährlichen
Komplikationen zu lenken welche der chineſiſche Fremdenhaß
unausbleiblich nach ſich ziehen würde und die chineſiſche
Regierung für alle Folgen der Unruhe verantwortlich zu
machen Leider erſchien die Nachläſſigkeit der provinziellen
Würdenträger in den Augen der Aufrührer als eine Begün
ſtigung ihrer verbrecheriſchen Thätigkeit die bei den Regierungs
truppen Sympathie fand Der Aufſtand nahm mit jedem Tage
größere Dimenſionen an am 25 Mai brannten die Voxer die
orthodoxe Kirche im Dorfe Duntinan nieder und drohten die
Gebände der orthodoxen geiſtlichen Miſſion gleichfalls nieder
zubrennen Das Leben und Eigenthum der in Nordchina leben
den ruſſiſchen Unterthanen erſchien ernſtlich bedroht da zur Dis
poſition des ruſſiſchen Geſandten nur 75 Mann ſtanden Unter
ſolchen Umſtänden hielt es die kaiſerliche Regierung nothwendig
zum Schutz der ruſſiſchen diplomatiſchen Vertretung und zur
Sicherung des Lebens und Eigenthums der ruſſiſchen Unterthanen
entſchiedene Maßnahmen zu ergreifen Das Communiqué er
wähnt alsdann die bereits bekannten militäriſchen Maßnahmen
ferner die Vorgänge bei Taku und ſchließt mit nachfolgenden
Worten Aus dem oben Dargelegten geht hervor daß die im
benachbarten Territorium eingedrungenen ruſſiſchen Truppen
durchaus keine China feindlichen Ziele verfolgen Im Gegentheil
die Anweſenheit der Truppen in dem befreundeten Staate kann
in Anbetracht der gegenwärtigen aufregenden Ereigniſſe der
Pekinger Regierung nur weſentliche Dienſte im Kampfe mit den
Aufrührern erweiſen und die Herſtellung der geſetzlichen Zuſtände
im eigenen Jntereſſe Chinas nur beſchleunigen

Tſchifu 23 Juni Lloyds Korreſpondent in Niutſchwang
meldet die Eiſenbahn ſei an mehreren Stellen zwiſchen
Tientſin und Niutſchwang zerſtört die Ausländer
zögen ſich nach dem Hafen zurück Der engliſche Konſul habe
telegraphiſch ein Kauonenboot verlangt jedoch keine Antwort
erhalten Offenbar überlaſſe man den Hafen dem ruſſiſchen
Schutze Ruſſiſche Truppen träfen von Port Arthur und von
Norden ein Die Ausländer befänden ſich wohl

Shaughai 23 Junt Telegramm des Reuter ſchen
uregus Der amerikaniſche Konſul hat aus Taku folgende

Depeſche vom 22 Jnni erhalten Die Ruſſen und Amerikaner
welche am 21 Juni Tientſin zu entſetzen verſuchten wurden
gezwungen ſich zurückzuziehen Sie werden wahrſcheilich Freitag
nacht nach Eintreffen von Verſtärkungen den Angriff erneuern
Ein gepanzerter Zug entgleiſte Donnerstag nacht

Londou 24 Juni Dem Reuter ſchen Bureau wird 23
Shanghai vom 23 Jnni gemeldet Prinz Tuan u

nan den Oberbefehlshaber der Truppen im Anden er
ommandos enthoben und ſelbſt den Oberbefehl über m

Truppen übernommen nachdem er angekündigt daß er geg

e

der



Tientſin marſchiren und die Hand voll Fremder dort

Nach den letzten von zuverläſſiger Seite aus Peking ein
roffenen halten ſich die Geſandtſchaften noch Die

neſen haben ſie umringt
von neuem anzugreifen offen es werde ihnen ge
ingen ſie auszuhu r Der Korreſpondent des
Reuter ſchen Bureaus erfährt ferner aus amtlicher Quelle

Kaiſerin habe Befehle erlaſſen alle Fremden in
China auszurottenuns dem Norden treffen zahlreiche eingeborene und

r emde Flüchtlinge in Shanghat ein Mittheilungen
welche der Korreſpondent des Reuter ſchen Bureaus durch
Telephon am 17 Juni von Tientſin erhielt beſtätigen die

heren Meldungen über die Beſchießung der Fremden
onzeſſion durch die Truppen des Generals Nieh Die

Geſchoſſe fielen im öffentlichen Garten in der Nähe der Gordon
all nieder wohin die Frauen ſich geflüchtet hatten Eine
iedermetzelung der Fremden wurde allgemein be

fürchtet In Tientſin können im ganzen nur 3000 Mann
gausländiſcher Truppen und fremder Einwohner zuſammen
gebracht werden

London 24 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Oie Admiralität hat von dem engliſchen Geſchwaderchef in
Caku eine Tſchifu den 23 Juni datirte Depeſche erhalten in
welcher es heißt die Admirale der Mächte handelten im
vollſten Einverſtändniß mit dem ruſſiſchen Viceadmiral als
älteſtemn Offizier Zweihundert Mann des chineſiſchen Re
giments von Weihaiwei ſeien am 22 d M in Taku gelandet
Da ſeit fünf Tagen nur ein Läufer von Tientſin durch
gekommen iſt konnten keine weiteren Nachrichten eingehen als
die daß die Fremdenniederlaſſung faſt ganz zerſtört
iſt und daß die Fremden hart kämpfen Es ſind Nach
richten eingegangen daß ein Verſuch Tientſin zu entſetzen am
22 d M mit einigem Verluſt zurückgeſchlagen wurde

Netwwyork 24 Juni Wie dem Newyork Herald aus
Waſhington gemeldet wird wird die amerikaniſche
Streitmacht in China aus 4500 Mann einſchließlich einer
Batterle unter General Hall von den Philippinen und aus
16 Schiffen aller Art und 500 Marineſoldaten unter Admiral
Kempff beſtehen Das Thurmſchiff Monadnock das ſich
ſetzt in den Philippinen befindet hat Befehl erhalten nach
Taku zu gehen Der Hongkonger Korreſpondent der World
meldet aus chineſiſcher Quelle Admiral Seymour habe die
Kartarenſtadt von Peking beſetzt

OeſterreichUngarn
Kaiſer Franz Joſef empfing am Sonnabend den König

Milan welcher vorher dem Miniſter des Aeußern Grafen
Poluchowski einen Beſuch abgeſtattet hatte

Jn Budapeſt haben geſtern die Schaffner und Führer
der elektriſchen Straßenbahn den Dienſt eingeſtellt
Der Verkehr wird wenn auch etwas beſchränkt aufrecht
erhalten Die Ausſtändigen bewarfen einen Wagen mit Steinen
doch ſtellte die Polizei ſofort die Ordnung wieder her Die
Urſache des Ausſtandes iſt die Nichtbewilligung der Forderungen
der Angeſtellten

Frankreich

éefe nicht gewagt ſie
le

Bei der Einweihung eines in Bar le Duc errichteten Denkmals f G
für die im Kriege 1870/71 gefallenen re des Departe
ments de la Meuſe hielt der Kriegsminiſter General
André eine Rede in welcher er u a ſagte der Patriotismus
ſei trotz gewiſſer leerer Redereien nicht das Erbtheil einzelner
ſondern eine Grundtugend aller Franzoſen und zur Stunde der
Gefahr würde der Patriotismus wieder wie einſt
Franzoſen einen
der pfen Es lebe die Republik Es lebe die Urmee

egrüßtPer frühere Miniſterpräſident Charles Dupuy wurde in
Ze Puy mit 596 Stimmen zum Senator gewählt

Jtalien
Die italieniſche Kabinetskriſis iſt beendet Das

neue Miniſterium ſetzt ſich wie folgt zuſammen Präſidium
und Jnneres Saracco Auswärtiges Visconti Venoſta
Juſtiz Gianturco Schatz Giulio Rubini Finanzen
Chimirri öffentliche Arbeiten BVranca Untewicht Gallo
Krieg Ponz a di San Martino Marine Morin Acker
bau Carrano Poſt und Telegraphen Pascolato Die
Miniſter werden morgen den Eid leiſten Der Kandidat der
Regierung als Präſident der Kammer wird Villa ſein

Finland
Durch ein neues Gefetz ſind jetzt in Finland die Frauen zu

allen kommunalen Aemtern wählbar
Nuſzlaud

Die Staatsbank macht bekannt daß der Zinsfuß für
Vorſchüſſe und Spezialkonti herabgeſetzt wird und zwar für die
Lprozentige Staatsrente auf 6 Proz für alle übrigen von der

egierung garantirten Papiere ſowie die Pfandbriefe der Agrar
anken c auf 6 Proz für alle übrigen nicht garantirten

Papiere auf 7 Pröz Vei allen übrigen Operationen bleibt der
Zinsſuß unverändert

e

Gutenbergfeier in Mainz,
Mainz 23 Juni

Die Gutenberg Feier wurde heute mittag 12 Uhr mit der
Eröffnung der Typographiſchen r e durch
den Großherzog eingeleitet u dieſem Zwecke hatten ſich die
Civil z Militär und Kirchen Behörden in Amtstracht in der Aus
ſtellung eingefunden Der Großherzog und die Gäſte wurden
durch Anſprachen des Vorſitzenden Dr Rauter und des

berbürgermeiſters Dr Gaßner begrüßt
Die Stadt iſt aus Anlaß der Feier glänzend geſchmückt ſelbſt

der Dom trägt Fahnen und Wimpel die Straßen ſind net
lich im Sinne der hiſtoriſchen Trachten des Feſtzuges geziert
Ein kunſtvoll erbautes Fürſtenzelt iſt gegenüber dem Gutenberg

onument errichtet Das Denkmal gewſt hat großartigen gärt
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Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall und Eiſ

neriſchen Schmuck erhalten Unter den Gebäuden zeichnet ſich
das Militär Kaſino und das Kaſino Hof zum Gutenberg durchr reichen Schmuck aus Der Fremdenzufluß iſt be

Die a n bietet im kurfürſtlichen Schloſſe ein Bild der
Entwicklung der Buchdruckerkunſt Von dem bis zum heutigen
Tag Ausgeſtellten iſt manches uninkereſſant und unbedentend
Die Pariſer Weltausſtellung hat der Mainzer Ausſtellung
namentlich nach der Richtung der modernen Druckmaſchinen
Induſtrie hin Äbbruch geihan aber dennoch bietet namentlich
die hiſtoriſche Ausſtellung mit ihren uralten Erſtabdrücken ein
anregendes Bild zu dem die Proödnkte der modernen Kunſt und
der Farbendruck einen intereſſanten Gegenſatz bilden durch den
das Einſt und Jebt anſchaulich charakteriſirt wird Die Aus
ſtellung zerfällt in drei Gruppen erſtens Maſchinen zweitens
Erzeugniſſe des Buchdrucks und Buchſchmucks der
graphiſchen und Druckkunſt der Schriftgießerei und
der Farbenfabriken der Buchbinderei und drittens
die hiſtoriſche Abtheilung Ausgeſtellt haben unteranderen die Akademie der Wiſſenſchaften in Petersburg die Ver
liner Königliche Bibliothek die Reichsdruckereſ die Kunſtgewerbe
Ausſtellung und das Muſeum in Berlin die Darmſtädter Hof
bibliolhek die deutſche Druckerei und Verlagsanſtalt in Shanghai
der Figaro in Paris die Georgiſche Geſellſchaft für Ver
breitung der Volksaufklärung in Tiflis die Imprimerie des beaux
arts zu Paris die Impriwerie Nationale ebendort die Stagats
druckereien von Liſſabon Petersburg Wien Monkenegro uſw
hervorragend iſt Süddeutſchland vertreten ebenſo Berlin
namentlich durch die Erzeugniſſe der hervorragendſten Druck
und Kunſtfirmen

Main z 24 Juni
Bei der akademiſchen Feier die heute vormittag in der

Stadthalle ſtattfand waren der Großherzog die Mitglieder des
Staatsminiſteriums die Generalität der Biſchof von Mainz
und die Mitglieder beider heſſiſcher Kammern zugegen Der
Oberbürgermeiſter von ren Dr Gaßner begrüßte den
Großherzog Univerſitätsprofeſſor Dr A Koſter Leipzig hielt
die Feſtrede Nach Beendigung der Feier begaben ſich die
Feſttheilnehmer nach dem Gutenbergdenkmal wo gleich nach
Eintreffen des Großherzogs ein Tedeum geſungen und dann
unter dem Glockengeläute aller Kirchen das Lied Heil dir
Moguntia er wurde Zum Schluß legten der Groß
herzog der Oberbürgermeiſter von Mainz Bürgermeiſter
Dittrich Leipzig im Auftrag der Stadt Leipzig ein Mitglied des
Wiener Gemeinderaths ſowie viele Körperſchaften und Vereine
vor dem Denkmal Kränze nieder

An dem Feſteſſen das heute nachmittag in der Stadthalle
ſtattfand nahmen gegen 1000 Perſonen theil Es wurden
mehrere Trinkſprüche ausgebracht Der Trinkſpruch des Staats
miniſters Rothe galt dem Kaiſer und dem Großherzog Ober
bürgermeiſter Dr Gaßner trank auf den Staatsminiſter Rothe
und der Wiener Gemeinderath Hierhammer auf die Be
wohner von Mainz Während des Feſteſſens wurde an den
Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt

Die beim Feſtmahl zur Feier des 500 Geburtstages Johann
Gutenberg s in der Stadthalle zu Mainz verſammelten Mit

des deutſchen Buchdruckervereins und der deutſchen
uchdruckergenoſſenſchaft entbieten Eurer Kaiſerlichen Majeſtät

dem Förderer und Schirmer deutſcher Kunſt und deutſchen
Gewerbefleißes ehrerbietigſten Gruß

Die Vorſitzenden
Joh Baenſch Leipzig W Friedrich Breslau

Der Großherzog von Heſſen verlieh anläßlich der Gutenberg
feier verſchiedene Auszeichnungen

Vermiſchtes
Von der ſchlichten Beſcheidenheit die den verſtorbenen
roßherzog Peter von Oldenburg auszeichnete legt

auch ein Telegramm Zeugniß ab welches er wie die Voſſ
tg mittheilt aus der Zeit der Belagerung von Metz wo er
ch bei ſeinen zum 10 Armeecorps gehörigen Truppen aufhielt

an ſeine Gemahlin richtete Der Großherzog hatte an dem
Ausfallgefecht des 7 Oktober theilgenommen und erhielt mit
einem Sohne dem jetzigen Großherzog am 9 Oktober das

erne Kreuz Dieſe Verleihung zeigte er der Großherzogin
in nachſtehendem Telegramm aus Rugy 9 Oktober an Der
König von Preußen hat mir und Auguſt das Eiſerne Kreuz ver
liehen Jch kann in dieſer Auszeichnung nur eine Anerkennung
für die Oldenburger en finden da wir beiden
keine Gelegenheit hatten uns irgendwie aus
zuzeichnen Viele Grüße Peter

Zu der Familientragödie in der Wrangelſtraße zu Berlin
iſt noch zu berichten daß nunmehr auch die Mutter den von ihr
hingemordeten vier Kindern in den Tod gefolgt iſt Frau
Sobolewski iſt am Sonnabend früh im Krankenhauſe
Bethanien ihren Verletzungen erlegen

Aus Konitz wird der Voſſ Ztg mitgetheilt daß für dieſen
Sonnabend ſämmtliche im Fleiſchereibetriebe be
ſchäftigten Perſonen zum Unterſuchungsrichter Dr Zimmer
mann geladen worden waren es ſoll ſich um eine gutachtliche
Zeugenausſage handeln

Ein eutſetzlicher Unglücksfall hat ſich in Kaſſel in der
Segeltuchweberei von Fröhlich Wolff zugetragen Um ſich die

uträgerarbeit zu erleichtern werfen ſich die jungen Arbeiter
ie Jute oder Leinenballen geeg zu auf dieſelbe Weiſe

wie man auf Bauplätzen ſich die Backſteine zuwirft und wieder
auffängt Bei dieſer Prozedur die bisher immer gut gegangen
war flog nun plötzlich ein Ballen fehl und traf einen jungen
Menſchen welcher auf dem Rande eines nene Keſſels
ſtand ſo unglücklich vor die Bruſt daß der Mann das Ueber
ewicht bekam und in den mit einer koch enden ne ge
üllten Keſſel ſtürzte und ſo vor den Augen ſeiner Kame

raden die ihm nicht raſch genug helfen konnten geſotten wurde
und alsbald unter gräßlichen Qualen ſtarb

Der Kiaubmörder Krüger hat die Blutthat öel Werneuchen
zum Theil ein geſtanden ſucht ſie aber zu einem Todtſchlag
zu ſtempeln um beſſer wegzukommen

Jn der Affäre von Broich hat wie von intereſſirter Seite
mitgetheilt wird das Präſidium des Staats miniſteriums dem
er alernnasrnth von Proich folgende Erklärung zukommen
aſſen

Euer Hochwohlgeboren wird auf Jhr Anſuchen vom
19 d M auf Grund der Akten hierdurch beſtätigt daß Sie
nach Vollendung des 65 Lebensjahres unter Bezugnahme auf
die Beſtimmung im Art I s 1 des Geſetzes vom 31 März
1882 S S 133 Jhre Penſionirung aus Geſundheits
rückſichten am 19 April v J beantragt haben und daß dieſem

worden iſt Eine Eingabe ſeitens des Kommerzien
raths Haaſe in Vreslau gegen Sie liegt überhaupt
nicht vor

Der Präſident des Stagalsminiſteriums
J v Seckendorff

Der Photographenlehrling Hille von deſſen Ueberfall auf
ſeinen Lehrherrn Pflaum wir neulich berichteten hat nunmehr
die Einzelheiten ſeiner That ſo wie ſie von der Unterſuchnungs
behörde auf Grund der Vernehmungen des Hoſphotographen
Pflaum protokollariſch feſtgeſtellt ſind anſtandslos eingeräumt
vor allen Dingen auch zugegeben daß er nach ſeinen Vor
bereitungen t der That es auf eine Beraubung unter evenlueller
Ermordung des Herrn Pflanm abgeſehen hatte

Wie Deutſche auf engliſchen Schiffen behandelt werden
Aus New Orleans berichtet man unter dem Juni Von außer
gewöhnlich großem Jntereſſe iſt der Jahresbericht der hieſigen

Deutſchen Geſellſchaft über das 53 Jahr ihrer Thätigkeit Die
Geſellſchaft hat viele Landsleute durch ernſte Warnungen davon
abgehalten ſich als Pferdeknechte für den Verſand von Pferden
und Mauleſeln für engliſche Militärrechnung nach der Kapſtadt
zu verdingen trotzdem befanden ſich unter den 2000 Eeuten
welche auf dieſe Weiſe nach Afrika gelockt wurden viele Deutſche
aus St Louis Memphis und anderen Städten Die Be
fürchtungen bezüglich der Behandlung und des Schickſals der
Leute haben ſich als gerechtfertigt erwieſen So berichtete ein
Deutſcher Carl Senner der Geſellſchaft aus der Kapſtadt Wir
wurden auf dem Schiff wie Hunde behandelt und wie die
Schweine gefüttert Unſere Lagerſtadt war zwiſchen den Mauleſeln und on nach einigen Tagen war es dort ſo unerträglich
daß wir vorzogen auf Deck zu gehen und im kühlen November
ohne Decken unter dem freien Himmel zu ſchlafen Unſer Kaffee
war das reinſte Spülwaſſer und gar kein Kaffee und der Zucker
kann wohl kaum mehr als 1 Mark der Centner gekoſtet haben
Dreimal die Woche erhielten wir je ein halbes Pfund Brod und
dazwiſchen gab es verſchimmelten Zwieback Sogenanntes friſches
Fleiſch bekamen wir bis es ſo ſtank daß man es von einemEnde des Schiffes bis zum andern riechen konnte erſt dann
kam das Salzfleiſch an die Reihe Reis und Hafergrütze waren
voller Würmer und den verſprochenen Plumpudding gab man
uns erſt als wir ſtreikten und uns weigerten die Eſel weiter
zu füttern Leider konnten in der Kapſtadt viele von uns keine
Stellen keine Arbeit finden Die Hälfte unſerer 80 Mann ging
zu den South African Light Horſe Kämpfern Der Reſt zu
alt oder ſonſt untauglich wurde gegen einen Tagelohn von
drei Schilling ohne Beköſtigung beim Straßenbau an
genommen

Zu fünf Jahren Zuchthans verurtheilte das Schwurgericht
zu Tours den ehemaligen kongreganiſtiſchen Lehrer in
Champigny ſur Vende Bruder Judual wegen unzüchtiger
Handlungen die er mit ſeinen Zöglingen vorgenommen hatte

Ein gelynchter Wucherer Aus Letenye Ungarn wird
berichtet Ein allgemein verhaßter und gefürchteter Wucherer
Namens Joſef Stolz der ſchon zahlreiche kleine Leute an
den Bettelſtab gebracht hat wurde von den erbitterten Dorf
bewohnern gelyncht Stolz ließ vorige Woche das Häuschen
einer Wittwe um einen Spottpreis verkaufen und nahm am
Sonntag nachmittag die Exmittirung der Wittwe die ſechs
kleine Kinder beſitzt vor Jammernd lief die Frau in das
Wirthshaus wo ein großer Theil der Dorfbevölkerung ver
ſammelt war und ihre Erzählung brachte die Leute in furcht
bare Aufregung Unter dem Rufe Man muß ihn todiſchlagen
zog die Menge vor das Haus der Wittwe wo Stolz die Ex
mſttirung leitete und erſchlug den Wucherer Die Kunde
verbreitete ſich raſch in der Ortſchaft und ſchaarenweiſe kamen
die Bauern um ſich zu überzeugen ob Stolz wirklich todt ſei

Ueber einen grauſigen Vorfall berlchtet die New Yorker
Staatszeitung nachſtehendes Ein Fager Vorfall bei dem
acht Jndianer und ein indianiſches Kind ihr Leben einbüßten
ereignete ſich am 7 Juni in Stockbridge Wiskonſin in der
Jndianer Reſervation Eine Squaw hackte in einem Hofe in
dem mehrere Kinder ſpielten einem Huhn den Kopf ab und war
ſo unvorſichtig das ſcharf geſchliffene Beil liegen zu laſſen Die
Kinder ſpielten nun Huhnſchlachten und hackten einem Kinde das
das Hubn darſtellen mußte den Kopf ab Mehrere Jndianer
die an einem Flaſchenzug rin ſchwere Kadung Holz aufzogen
ließen vor Schreck über die grauſige That der Kiüder vie Aems
ſinken die ſchwere Laſt ſauſte hernieder und erſchlug 8 Menſchen

Wie Peking früher verſchauzt war Einer der fran
zöſiſchen Offizier die an der Belagerung Pekings durch die
Engländer und Franzoſen im Jahre 1860 theilgenommen haben
der ſpätere Diviſionsgeneral Comte erzählte gern wie er zu
ſammen mit dem Hauptmann Campenon der auch Diviſions

eneral und dann Miniſter geworden iſt in die chineſiſche Haupt
tadt eindrang Die beiden Offiziere waren ausgeſandt worden
um die Zugänge zum Orte auszukundſchaften Jhnen bot ſich
ein ſchrecklicher Anblick überall waren Kanonen und Schild
wachen die unbeweglich ſtill ſtanden ſo daß ſie den beſten
europäiſchen Heeren zur Ehre gereicht hätten Die Hauptleutedie ſich ſo gut wie möglich verborgen gehalten hatten kamen

unten am Wall an ohne daß ſie bemerkt wurden Jch wette,
meinte Campenon daß ich auf die Mauer klettere IJch bin
dabei, antwortete Comte Sie erklommen alſo die ziemlich
ſchadhafte Mauer kamen oben an und fanden zu ihrer Ueber
raſchung daß ſich nichts rührte Die Kanonen waren aus Holz
und die Schildwachen Gliederpuppen Davon benachrichtigt
konnte das engliſche Heer einen Angriff ohne Gefasr wagen und
Peking zum größten Schrecken der Söhne des Himmliſchen
Reiches beſetzen ſie hatten ihre Gliederpuppen für ſtark genug
gehalten den Feind zu erſchrecken

Schwarzkünſtler
Ein Weiſer der juſt aus dem Kerker kam
Von Gutenberg s neuer Kunſt vernahm
Und ſchaute dankend zum Himmel auf
Jetzt mag ſich wenden der Zeiten Lauf

Ra langer Nacht mag endlich auf Erden
Der Menſchheit Licht und Freiheit noch werden
Ein Pfäfflein ſah ihn und ſtrich den Bauch

Gemach mein Herrlein wir dru den auchl

Gutenberg ſtanzeln
Mein Schatz is a Drucker

A wildfeſcher Buag
Der druckt mir auf s Goſcherl

a Buſſerl grad gnua
Auf s pünktlichſte hält er

Dös l einWennſt ein Nachdruck verſuchteſt
Der ſorgels dir fein
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bei uns zum Verkauf ein

Williams Schreibmaschine

Neuestes Mlodell Nr 4

Goldene Medaille 1909
Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart mit allen

practischen Neuerungen und Verbesserungen
Leichtester Gang Kugellager grösste Leistungsfähigkeit

azsserdem 30 fort sichtbare Sechrift
Ausführliche Prospecte und Schriftproben gratis

IIenry W Peabody Co Iambaurg
Pickhuben 9

Tüchtige Vertreter gesucht

gegnicht
empfehlen

ladenGr Ulrichſtraſze 13/15
Eiſenwaaren u Werkzeugbandlg

Magazin für Hans e
und Küchen Gerätbe

Größte Anewahi

in gebrachten und gut erhaltenen
Laden Einrichtungenjeder Art ferner
3 gebrauchte noch gut erhaltene
Pianinos 3 eiſerne Geldſchränke
verſchiedener Größen 1 Villard mite 2 Satz Bällen und Zubehbör
polſterte Bänke in Rips und Plnſch
l bezug Tiſche mit Eichbenplatten
Stühle mit Rohr und r
Gaskronuen und Lyras eiſeruen ſür g1 Korhmaſchine neue Fleiſch
fache Pulte u v m verkauſt billig
PriedrichPeileke ſt 25

Telephon 2450

Gebr Strrelal
Für den Anzeigenthell verantworllich W König in Halle

Merſeburg
Halle

n
FIosel per her a und Tiſchwei0 bei 1 à 65 bei 3 J à 60
Zeltinger n e e
Erbaceher t g z 5
Niersteiner b 95Rauenihaler à g 1,25 Mr
BRüdesheimer à gl 1,50 Mk empfiehlt

Otto Thieme Weinhandlung
Telephon 2544

Druck und Verlag von Otto Hendel

AVig W Selehy
liefert auf

Wost FIasclhäme
Schreibarbeiten und nVervielfültigunges

r Nuterricht Mk 29

z er
Dienstag den 26 ds Vorm v Be

verſteigere ich deolaiſraßg e
wangsweiſe 1 dreileitigenr nebſt Reductor Büffe e

21 Wirthstiſche 7 Dtzd Stühle 1 Sop
2 Küchentiſche Fen terrouleaux Tiſe
deeken ürivsen Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Albin Mentze

un

wölfe ein dines Pult und ein

m

gebe
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